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Die Alleskönner:

Sanierungsstutzen und 
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Teleskopanschluss
DN/OD 160 und 200 
für Wanddicken von  
180 – 560 mm

uniTec-Anschluss
DN/OD 160 
für Hauptrohre DN 300 – 2400

Der Übergang zwischen Hausanschlussleitung und Sammler war im Ka-
nalbau lange Zeit ein stiefmütterlich behandeltes Thema. Die Einbindung 
des Hausanschlusses in den Sammler verlangte von ausführenden Un-
ternehmen Geschick und Einfallsreichtum – bei der Neuverlegung, aber 
auch wenn es galt, beschädigte Anschlüsse zu erneuern. 

Standardisierte Produkte für professionelle Lösungen gab es lange Zeit 
nicht, und folglich ließen sich Zuverlässigkeit und Haltbarkeit der her-
gestellten Anschlüsse schlecht vorhersehen. Die Schäden, die als Folge 
nicht fachgerechter Ausführung entstanden, waren nicht selten gra-
vierend – insbesondere, wenn aus schadhaften Zuläufen austretendes 
Abwasser das Grundwasser verschmutzte. Doch wie schafft man Haus-
anschlüsse, die dauerhaft dicht sind – ganz gleich, ob beim Neubau oder 
im Rahmen von Sanierungsmaßnahmen? 

Funke Hausanschlüsse

Einfach eingebaut – dauerhaft dicht!

Innenliegender Absturz (ILA)
DN/OD 160 bis 400 
für Betonschächte DN 1000, 1200 
und 1500

FABEKUN-Sattelstück
DN/OD 160 und 200 
für Hauptrohre DN 250 – 2400

Vorwort 
Der Übergang zwischen Hausanschluss-
leitung und Sammler zählt zu den sen-
sibelsten Stellen in der Abwasserkanali-
sation. Das belegen die Ergebnisse der 
2015 durchgeführten DWA-Umfrage 
zum Zustand der Kanalisation in Deutsch-
land. Es zeigt sich, dass einragende oder 
schadhafte Anschlüsse mit 21 % weiterhin 
die häufigste Schadensart darstellen. Die 
Liste der Schäden, die sich nach Inspek-
tionen oder Kamerabefahrungen zeigen, 
ist lang und reicht von defekten, undich-
ten und ausgebrochenen Hausanschlüs-
sen bis hin zu Wurzeleinwuchs. Ursachen 
gibt es viele. Das Alter der Kanalisation ist 
ebenso zu berücksichtigen wie das Materi-
al, das einer natürlichen Abnutzung unter-
liegt. Nach wie vor entstehen allerdings 
auch Schäden, die auf einen nicht fach-
gerechten Einbau zurückzuführen sind. 

Den Handlungsbedarf mit Blick auf das 
Thema Hausanschluss hat Funke früh 
erkannt und immer wieder Pionierarbeit 
geleistet: Davon zeugen Entwicklungen 
wie das FABEKUN-Sattelstück oder der 
CONNEX-Anschluss. Sie sind aus der Pro-
duktpalette eines modernen Rohrherstel-
lers nicht mehr wegzudenken, ebenso wie 
die Wanddurchführung, das Komplett-
Montageset, der Sanierungsstutzen und 
der uniTec-Anschluss. Mit dem Innenlie-
genden Absturz (ILA), dem Teleskopan-
schluss, dem HS®-Varioanschluss und dem 
HS®-Klebesattel hat Funke sein umfang-
reiches Portfolio für die Hausanschluss-
technik erneut erweitert. Einen Überblick 
über die aktuellen Anschluss-Lösungen 
gibt diese Ausgabe der Funke info.

Eine interessante Lektüre  
wünscht Ihnen

Dieter Jungmann, 
Leiter Geschäftsbereich Tiefbau
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KG-Wanddurchführung
DN/OD 110 – 200 
für Wanddicken 200 – 400 mm

Funke
Hausanschlüsse

HS-Klebesattel für Liner
DN/OD 160 und 200 
für Hauptrohre DN 200 – 500Komplett-Montageset

DN/OD 110 –  710 
für Hauptrohre DN 200 – 2400

Funke Sanierungsstutzen
DN/OD 160 und DN/OD 200 
für Hauptrohre DN 300 – 1000

Immer eine Lösung parat
Bei der Funke Kunststoffe GmbH gibt es seit vielen Jahr-
zehnten Antworten auf diese Fragen. Immer wieder hat 
das Unternehmen wirtschaftliche und praktikable Pro-
dukte auf den Markt gebracht, die das Arbeiten vor Ort 
im Leitungsgraben einfacher gemacht und für dauerhaft 
dichte Anschlüsse gesorgt haben. 

Die Revolution im Anschlussbereich
Beispielhaft zu nennen sind das zigtausendfach eingesetz-
te FABEKUN®-Sattelstück oder der CONNEX-Anschluss. 
Mit ihrer Markteinführung in den 1990er Jahren haben 
die erstmals mit Kugelgelenken ausgestatteten Bauteile 
den Hausanschlussbereich revolutioniert. Die deutlich 

erhöhte Flexibilität und Gelenkigkeit trägt entscheidend 
dazu bei, dass die Anschlüsse seitdem über die gewünsch-
te Ausführungsqualität und lange Lebensdauer verfügen. 
Mit Produkten wie der KG-Wanddurchführung, dem Sa-
nierungsstutzen oder dem uniTec-Anschluss hat Funke die 
umfangreiche Produktpalette rund um das Thema Grund-
stücksentwässerung in den Folgejahren sinnvoll ergänzt. 
Der Innenliegende Absturz (ILA), der Teleskopanschluss, 
der HS®-Varioanschluss, der HS®-Klebesattel und der 
Liner-Anschluss System CONNEX stehen für die neueste 
Generation von modernen und leistungsfähigen Bautei-
len, mit denen sich Anschlüsse zuverlässig, professionell 
und wirtschaftlich herstellen lassen.

Funke Hausanschlüsse

Einfach eingebaut – dauerhaft dicht!

HS-Varioanschluss
DN/OD 160 und 200 
für Hauptrohre DN 300 – 1000

Liner-Anschluss
System CONNEX 
für Hauptrohre DN 250 – 1500

CONNEX-Anschluss
DN/OD 160 – 200 
für Hauptrohre DN 200 – 1500
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uniTec-Anschluss

Nennweiten: DN 300  – 2400 mit 
Anschluss DN/OD 160 
Typ 1 für Hauptrohre DN 300 bis 
DN 1000 
Typ 2 für Hauptrohre DN 1100 
bis DN 2400 
Verlängerungsstück für Wand-
dicken > 120 mm als Zubehör 
lieferbar

Einsatzbereiche: nachträgliche 
Einbindung von Hausanschlüssen 
in Rohre mit einer Wanddicke ab 
7 mm

Anwenderfreundlich, flexibel ein-
setzbar, zuverlässig: Mit dem uniTec-
Anschluss lassen sich problemlos 
nachträgliche Anbindungen an Ka-
nalrohre in den Nennweiten DN 300 
bis DN 2400 schaffen. Und das bei 
unterschiedlichsten Werkstoffen wie 
Kunststoff, Beton und Steinzeug – un-
abhängig von Rohrinnendurchmesser 
und Rohrwanddicken. 

Das Bauteil gibt es als Typ 1 für 
Hauptrohre DN 300 bis DN 1000 
und als Typ 2 für Hauptrohre DN 

1100 bis DN 2400. Die Nennweite 
des uniTec-Anschlusses beträgt 160 
mm; für die Montage ist eine Kern-
bohrung von 200 mm erforderlich. 
Der Anschluss ist so konstruiert, dass 
er sich an die innere Bohrlaibungs-
kante des Hauptkanals anpasst und 
so eine form- und kraftschlüssige 
Verbindung herstellt. Ebenso passt 
sich der Dichtkragen stufenlos an 
die Wandung und den Innendurch-
messer des Hauptrohres an. Die 
Hauptrohr-Wanddicke ist ab 7 mm 
beliebig variierbar; dank separat er-

hältlicher Verlängerungsstücke kann 
zusätzlich eine Wanddicke von je 
70 mm überbrückt werden. 

Der neue Alleskönner im Anschlussbereich

Fachgerecht anschließen – professionell sanieren: 
                        Funke hat die Lösungen
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Sanierungsstutzen

innenliegender, faltbarer Schalung in 
einer der jeweiligen Rohr-Nennweite 
angepassten Größe, transparenter 
Außenverschalung und dem Stutzen 
selbst. Aufgrund der unterschied-
lichen Größen der innenliegenden 
Schalung sind für die beiden Varian-
ten des Sanierungsstutzens jeweils 
drei Typen für die verschiedenen 
Nennweiten der Hauptrohre erhält-
lich. 

Das Einbauset beinhaltet den Sa-
nierungsstutzen, die Innenschalung 
sowie eine transparente Außenscha-
lung, durch die sich die gleichmäßige 
Verteilung des bei der Montage 
verwendeten Vergussharzes (im Set 
enthalten) kontrollieren lässt. Das 
benötigte Werkzeug (ebenfalls bei 
Funke Kunststoffe erhältlich) muss 
separat bezogen werden. 

Bei Sanierung oder nachträglicher 
Einbindung von Hausanschlusslei-
tungen in Sammler aus Werkstoffen 
wie Beton oder Steinzeug stößt man 
oft auf alte oder ausgebrochene und 
nicht maßhaltige Öffnungen. Mit 
dem speziell hierfür entwickelten 
Funke Sanierungsstutzen können in 
Hauptrohren im Nennweitenbereich 
DN 300 bis DN 1000 professionell 
und fachgerecht nachträglich Haus-
anschlüsse eingebunden werden. 

Der Sanierungsstutzen DN/OD 160 
eignet sich für Ausbrüche bis max. 
260 mm (mind. 200 mm). Bei der 
Ausführung DN/OD 200 darf der 
Ausbruch maximal 310 mm Durch-
messer betragen (Mindestdurch-
messer 250 mm). Das Bauteil mit 
beweglicher, von 0° bis 11° abwin-
kelbarer Anschlussmuffe besteht aus 

für Nennweiten: DN 300 – 1000 
mit Anschluss DN/OD 160 oder 
DN/OD 200

Einsatzbereiche: Einbindung 
von Hausanschlussleitungen in 
alte oder ausgebrochene und 
nicht maßhaltige Öffnungen in 
Schmutz- und Regenwasserka-
nälen.

Einzigartig in Montage und Funktion

Fachgerecht anschließen – professionell sanieren: 
                        Funke hat die Lösungen
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Der flexible Anschluss mit Kugelgelenk

CONNEX-Anschluss

Nennweiten: DN 200 – 1500  
mit Anschluss DN/OD 160 und 
200

Einsatzbereiche: nachträgliche 
Einbindung von Hausanschlüssen 
in Rohre mit einer Wanddicke 
von 3,0 bis 31,8 mm,
für Rohre mit glatter Innen- und 
Außenfläche

schlussleitungen so hergestellt und 
angeschlossen werden müssen, dass 
sie Bewegungen aufnehmen kön-
nen", der CONNEX-Anschluss besitzt 
die Zulassung gemäß DIBt.

Für Neubau und Bestand 
Der CONNEX-Anschluss ist erhältlich 
für die Nennweiten von DN 200 bis 
DN 1500 mit Anschluss DN/OD 160 
und 200 und eignet sich für die 
Einbindung von Hausanschlüssen in 
Rohre mit einer Wanddicke von 3,0 
bis 31,8 mm. 

Mit dem CONNEX-Anschluss lassen 
sich Hausanschlussleitungen oder 
Seitenzuläufe schnell, einfach und 
wirtschaftlich in den Sammler einbin-
den – bei der Neuverlegung genauso 
wie beim nachträglichen Einbau.

Die für die Montage erforderliche 
Bohrung kann mit einer herkömm-
lichen Handbohrmaschine erstellt 
werden. Das Kugelgelenk des Bau-
teils sorgt dafür, dass angeschlossene 
Rohre in einem Bereich von 0° bis 
11° schwenkbar sind; die mit dem 
Anschluss realisierten Hausanschlüsse 
sind spannungsfrei. Damit erfüllt der 
CONNEX-Anschluss die Anforderun-
gen des DWA-A 139, wonach „An-

Zwei Klassiker von Funke: 
						                Die haben Maßstäbe gesetzt!
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FABEKUN-Sattelstück

Nennweiten: DN 250 – 2400 mit 
Anschluss DN/OD 160 und 200

Einsatzbereiche: für Beton- und 
Stahlbetonrohre (EN 1917), 
Schmutz-, Misch- und Regen-
wasserkanäle, Verkehrswegebau, 
Hausanschlussleitungen mit einer 
Wanddicke von 30 – 230 mm. 
Größere Nennweiten sind auf 
Anfrage möglich.

Das FABEKUN®-Sattelstück, das 
über eine DIBt-Zulassung verfügt, 
ist mit einem integrierten zug- und 
schubgesicherten Kugelgelenk DN/
OD 160 oder DN/OD 200 ausge-
stattet. Das Bauteil eignet sich für 
den Anschluss an Beton- und Stahl-
betonrohre (EN 1917) und – ab einer 
Wanddicke von 30 mm – auch für 
Steinzeugrohre. Dank dreidimensi-
onaler Dichtung passt es sich dem 
Innenrohrradius des Sammelrohrs 
optimal an. Das Kugelgelenk ermög-
licht die Abwinklung der angeschlos-
senen Rohrverbindung im Bereich 
von 0° bis 13° und gleicht das unter-
schiedliche Setzungsverhalten von 
Haupt- und Anschlussrohr aus. Die 

Forderung gemäß DWA-A 139 wird 
somit erfüllt. 

Viele Vorteile im Rohrgraben
Die wesentlichsten Vorteile: Die 
Montage geschieht ohne Unterbre-
chung des Kanalbetriebes, die Rohr-
bettung bleibt beim Einbau erhalten. 
Der fertige Hausanschluss ist span-
nungsfrei, die gesamte Bohrlaibung 
ist geschützt und widerstandsfähig, 
da der verwendete Bewehrungsstahl 
vor Korrosion geschützt ist. Das 
FABEKUN®-Sattelstück eignet sich 
für Rohre mit einer Wanddicke von 
30 –  230 mm.

Zwei Klassiker von Funke: 
						                Die haben Maßstäbe gesetzt!

Der Klassiker für Beton und Stahlbeton-Rohre
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Für Hauptrohre von DN 200 bis 2400

Komplett-Montageset

Komplett-Montageset grau 
DN/OD 110 – 710 
für Hauptrohre DN 200 – 2400

Perfekte Lösungen für den Bestand:
		      Nachträgliche Anschl üsse leicht gemacht
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Komplett-Montageset blau  
DN/OD 110 – 710  
für Hauptrohre DN 200 – 2400

Komplett-Montageset braun  
DN/OD 110 – 710  
für Hauptrohre DN 200 – 2400



vermischt und zügig aufgetragen. 
Nun kann das Komplett-Montageset 
aufgesetzt und – je nach Nennweite 
– mit Hilfe einer Sattelklemme oder 
Spannbändern angepresst bzw. fixiert 
werden. Die Rohrbettung bleibt beim 
Einbau erhalten. 

Sohlengleich möglich
Das Komplett-Montageset ist in den 
Ausführungen HS-S (Schmutzwasser/
braun) und HS-R (Regenwasser/blau) 
sowie in Grau lieferbar. Es lassen sich 
auch sohlengleiche Anschlüsse bei 
Rohren mit anderen Geometrien, z. B. 
Eiprofilen herstellen. In diesen Fällen 
wird die Grundplatte des Komplett-
Montagesets an den jeweiligen Rohr-
querschnitt angepasst.

Das Komplett-Montageset wurde 
für den nachträglichen Kanalrohr-
anschluss ab DN/OD 110 bis DN/
OD 710 entwickelt. Einsatzgebiete 
sind Hauptrohre in Nennweiten von 
DN 200 bis 2400, insbesondere aus 
den Werkstoffen Beton, Steinzeug, 
GFK, AZ, FZ und Guss. 

Für glattwandige Rohre
Das Komplett-Montageset eignet 
sich für den seitlichen Anschluss an 
glattwandige Rohre. Zunächst wird 
eine Bohrung zentrisch zur Rohrach-
se erstellt und gesäubert. Danach 
werden die Klebeflächen von Rohr 
und Montageset mit dem Primer 
eingestrichen. Im nächsten Arbeits-
gang wird der Härter mit dem Kleber 

Nennweiten: DN/OD 110 bis 
DN/OD 710

Einsatzbereiche: Für den seitli-
chen Anschluss an glattwandige 
Hauptrohre DN 200 bis DN 2400

Sohlengleicher Anschluss

Perfekte Lösungen für den Bestand:
		      Nachträgliche Anschl üsse leicht gemacht
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bis DN/OD 315

ab DN/OD 400

z. B. mit VPC®- 
Rohrkupplung

z. B. mit  
Doppelmuffe



Nennweiten: DN/OD 160 und 
200 
für Liner/Hauptrohre DN 250 bis 
DN 1500

Einsatzbereiche: Für die Einbin-
dung von Hausanschlussleitun-
gen in Hauptrohre, die mit einem 
Schlauchliner saniert wurden

Liner-Anschluss  
System CONNEX

Einsatzbereiche		                  			 
Liner-Anschluss 
System CONNEX

DN Hauptrohr
DN/OD  

Anschluss
Durchmesser Bohrung 

mm

DN/OD 160 250 – 300 160 162 ± 1

DN/OD 160 400 – 1500 160 200 ± 1

DN/OD 200 250 – 1500 200 200 ± 1

HS-Klebesattel für Liner Öffnung (gefräst oder gebohrt)  
mit max. Durchmesser von

DN/OD 160 200 – 500 160 175/210/230/250/270

DN/OD 200 250 – 500 200 210/230/250/270

Die zwei Neuen von Funke: 
	          Ideal für Anschlüsse  an gelinerte Rohre

kelschleifer herzustellen ist. Bei der 
fachgerechten Montage der einzel-
nen Bauteile wird eine kraftschlüssige 
Verbindung zum Liner geschaffen, 
bei der bauartbedingte Unebenheiten 
des Liners ausgeglichen werden.

Der Liner-Anschluss System CONNEX 
eignet sich für das Einbinden von 
Hausanschlussleitungen in Hauptroh-
re, die mit einem Schlauchliner (GFK-
Liner oder Nadelfilzschlauch bzw. 
Synthesefaserliner) saniert wurden. 
Den Liner-Anschluss System CON-
NEX gibt es in drei Varianten. In der 
Ausführung DN/OD 160 mit Boh-
rung 162 mm ist er in Hauptrohren 
DN 250 und 300 einsetzbar, als Liner-
Anschluss DN/OD 160 mit Bohrung 
200 mm in Hauptrohren von DN 
400 – 1500 sowie in der Nennweite 
DN/OD 200 mit Bohrung 200 mm 
in Hauptrohren von DN 250 – 1500. 
Der Einbau erfolgt über ein in das 
Hauptrohr/Altrohr geschnittenes 
Arbeitsfenster, welches mit einem ge-
eigneten Werkzeug wie einem Win-

Für Hauptrohre ab DN 250 
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Nennweiten: DN/OD 160 und 
200

Einsatzbereiche: Für die Einbin-
dung von Hausanschlussleitun-
gen in Hauptrohre, die mit einem 
Schlauchliner saniert wurden

Einsatzbereiche		                  			 

Für Hauptrohre von DN 200 bis 500 

Liner-Anschluss 
System CONNEX

DN Hauptrohr
DN/OD  

Anschluss
Durchmesser Bohrung 

mm

DN/OD 160 250 – 300 160 162 ± 1

DN/OD 160 400 – 1500 160 200 ± 1

DN/OD 200 250 – 1500 200 200 ± 1

HS-Klebesattel für Liner Öffnung (gefräst oder gebohrt)  
mit max. Durchmesser von

DN/OD 160 200 – 500 160 175/210/230/250/270

DN/OD 200 250 – 500 200 210/230/250/270

HS-Klebesattel  
für Liner

Die zwei Neuen von Funke: 
	          Ideal für Anschlüsse  an gelinerte Rohre

Nach der Herstellung des erforderli-
chen Arbeitsfensters kann das Bauteil 
aufgeklebt werden. Mit dem HS®-
Klebesattel lassen sich auch leichte 
Unebenheiten oder Falten im Liner 
ausgleichen. Im Lieferumfang ist ein 
2-Komponenten-Kleber enthalten, 
der entsprechend der Einbauanlei-
tung mit dem Spachtel aufzutragen 
ist. Auf Anfrage sind auch Ausfüh-
rungen für größere Nennweitenbe-
reiche lieferbar.

Der braune HS®-Klebesattel stellt 
ebenfalls eine hervorragende Lö-
sung für das Einbinden von Hausan-
schlussleitungen in mit Schlauchlinern 
ausgekleidete Hauptrohre dar. Er ist 
in den Nennweiten DN/OD 160 und 
200 erhältlich und für den Einsatz in 
Hauptrohren von DN 200 bis 500 
und Anschlussöffnungen ≥ 200 mm 
geeignet. Die fest in das Bauteil in-
tegrierte HS®-VARIOMuffe sorgt für 
große Flexibilität an der Einbaustelle. 
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HS-Varioanschluss

Lösungen für nachträgliche Zugänge gesucht? 
						        Hier sind sie!

Der HS®-Varioanschluss wurde für 
das Einbinden von Hausanschluss-
leitungen aus Kunststoffrohren in 
Betonabzweige konstruiert. Diese 
werden werkseitig mit einer An-
schlussmöglichkeit für Steinzeug-
Abzweige DN 150 bzw. 200 mit 
Spitzende ausgestattet. Da Haus-

anschlussleitungen zunehmend aus 
Kunststoffrohren erstellt werden, 
stellt der HS®-Varioanschluss eine 
leichte und flexibel handhabbare Al-
ternative für Auftraggeber und aus-
führende Tiefbauunternehmen dar. 
Unter anderem ist das Bauteil von 0° 
bis 11° abwinkelbar.

Nennweiten: DN/OD 160 und 
200

Einsatzbereiche: Für das Einbin-
den von Hausanschlussleitungen 
aus Kunststoff in Betonabzweige

Für die Einbindung in Beton-Abzweige 
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KG-Wanddurchführung

Funke Rohrpflaster

Lösungen für nachträgliche Zugänge gesucht? 
						        Hier sind sie!

Nennweite: DN/OD 110 – 200

Einsatzbereiche: Kellerwände und 
Schächte

Nennweite: für DN 75 – 200

Einsatzbereiche: drucklos betrie-
bene Abwasser- und Regenwas-
serleitungen

Zugänge dicht verschließen 
Mit dem Funke Rohrpflaster® lassen 
sich Öffnungen (Ø 54 mm) in Kunst-
stoffrohren und Graugussrohren 
(SML) nachträglich sicher und dicht 
verschließen. So zum Beispiel Öff-
nungen, die zur Beseitigung von Ver-
stopfungen mit der Bohrkrone erstellt 
werden. Gleiches gilt für Beschädi-
gungen im Rohr: Nach Herstellung 
der Bohröffnung kann die betroffene 
Stelle mit dem Rohrpflaster abgedich-
tet werden. Das Rohrpflaster besteht 
aus schlagfestem Kunststoff und ist 
mittig mit einer Inbusschraube ausge-
stattet. Die Dichtfläche ist aus einem 
Elastomer gefertigt. 

Durch die Wand
Wanddurchführungen DN/OD 110 
– 200 von Funke eignen sich zum 
Einbetonieren in Kellerwände und 
Schächte. Die allseitig besandeten 
Formteile sind in der Mitte mit ei-
nem Quelldichtungsband versehen, 
das bei Wasserkontakt expandiert. 
Wanddurchführungen sind beidseitig 
mit einer KG-Steckmuffe (EN 1401) 
und Lippendichtringen ausgestattet.

Die Wanddurchführungen halten 
einem Wasserdruck von über 1,0 bar 
(10 m Wassersäule) stand. Sie eignen 
sich zum Einbetonieren für Wand-
dicken von 200 – 400 mm. Größere 
Nennweiten sind auf Anfrage mög-
lich.

Für Hauswände und Inspektions-Öffnungen
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Funke Teleskopanschluss

Nennweite: DN/OD 160 und 
200

Einsatzbereiche: nachträgliche 
Einbindung von Hausanschlüssen 
in Rohre mit großen Wanddicken

Mit dem Teleskopanschluss DN/OD 
160 und 200 lassen sich nachträglich 
Anschlüsse an Hauptrohre mit Wand-
dicken von 180 bis 560 mm und in 
allen marktüblichen Profilen schaffen. 
Ganz gleich, ob es sich um Kanäle aus 
Beton, Stampfbeton oder Mauerwerk 
handelt, oder um alte Kanäle bei de-
nen die Wanddicke unbekannt ist. 

Das zweigeteilte Bauteil besteht aus 
einem 57 cm langen Kunststoffrohr 
mit einem unten angeformten Dich-
tungsring – längere Ausführungen 
sind auf Anfrage möglich – sowie 
einer Kombination aus VARIOmuffe, 
einem Kunststoffkragen mit aktivier-
barer Dichtung und einer Halterung 
für einen blauen sowie einen weißen 

Einfüllschlauch. Das von 0°– 11° ab-
winkelbare Kugelgelenk der VARIO-
muffe sorgt für zusätzliche Flexibilität 
beim Anschluss der Hausleitungen. 

Alles enthalten
Im Lieferumfang des Funke Teleskop-
anschlusses DN/OD 160 und 200 ist 
alles was für die Montage benötigt 
wird enthalten: ein Reiniger, eine Kar-
tusche Expansionsharz, ein Adapter 
für Harz, der Harzmischer (Quirl), ein 
Trichter (rot), eine Einbauanleitung so-
wie Nitrilhandschuhe, Schutzbrille und 
ein Öffner für die Harzdose. Bei der 
Bestellung ist die ungefähre Wanddi-
cke des Hauptkanals anzugeben, da 
sich aus der Wanddicke die Menge 
des benötigten Vergussharzes ergibt.

Variable Anschlusslösung für dickwandige Rohre

Die Spezialisten für dicke Rohre und Schächte:
							          Die können was!
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FABEKUN®-Sattelstück für 
Innenliegenden Absturz (ILA)

Innenliegender  
Absturz (ILA)

für Nennweiten: DN/OD 160, 
200, 250, 315 und 400, weitere 
Nennweiten auf Anfrage

Einsatzbereiche: Betonschächte 
DN 1000, 1200 und 1500 in Ka-
nalisationen mit Höhenversatz

Der Innenliegende Absturz mit 
rückseitiger EPDM-Dichtung wurde 
entwickelt, um einen Höhenversatz 
in der Kanalisation zu überbrücken. 
Das Bauteil eignet sich in der Stan-
dardausführung für Betonschächte 
DN 1000, 1200 und 1500. Auf An-
frage sind auch Ausfertigungen für 
größere Schächte lieferbar. 
 
Für Reinigung und Revision
Der Funke-ILA kann sowohl bei 
Neubau des Schachtes als auch beim 
nachträglichen Einbau eingesetzt 
werden. Der Anschluss an die Rohr-
leitung erfolgt mittels eines durch die 
Schachtwandung durchgeführten 
Rohrstücks. Die Rohrdurchführung 
kann wahlweise mit einem vorge-

fertigten Schachtfutter oder einer 
bauseits zu erstellenden Ringraum-
dichtung erstellt werden. Eine Öff-
nung ermöglicht die problemlose 
Revision und Reinigung. Dank des 
geringen Platzbedarfs des Funke-ILA 
bleibt der Schacht weiterhin begeh-
bar. 

Viele Vorteile
Der Innenliegende Absturz kann in 
mehrerer Hinsicht überzeugen: ange-
fangen beim geringen Platzbedarf bis 
hin zum geringen Montageaufwand. 
Das Bauteil ist auch als FABEKUN®-
Sattelstück DN/OD 160 zur nach-
träglichen Montage in die Wandung 
des Schachtbauwerkes lieferbar.

Höhenversätze überbrücken

Die Spezialisten für dicke Rohre und Schächte:
							          Die können was!
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Funke Kunststoffe GmbH mit neuem Online-Auftritt

Mit drei Clicks zu allen Informationen
Die Funke Kunststoffe GmbH ist mit einer neuen Website 
online gegangen. funkegruppe.de präsentiert sich auf-
geräumt, im besten Sinne plakativ und mit einer klaren 
Struktur. Optik, Funktionalität und Nutzerfreundlichkeit 
sind damit auf dem modernsten Stand. 

Den Nutzer abholen
Auf der Homepage fallen zwei zentrale Bereiche ins 
Auge: der Produkt- sowie der Anwendungsbereich. Pro-
jektleiterin Maria Koglin: „Wir holen den Nutzer direkt 
dort ab, wo er sein Informationsbedürfnis hat.“ Entweder 
kommt der Nutzer mit einer Herausforderung auf die 
Seite und sucht eine Anwendung, die seine Bauaufgabe 
löst. Oder er hat die Vorstellung von einem konkreten 
Produkt, das er sucht. Für beide Varianten bietet die 
Homepage den passenden Zugang. 

Einfacher Einstieg
Beim Click auf einen Produktbereich gelangt man auf ei-
ne Übersichtsseite und schon mit dem nächsten Click zu 
den Informationen zum jeweiligen Produkt. Der Einstieg 
über den Anwendungsbereich ist genauso zielführend. 
Nur das hier die Frage „Ich stehe vor einer Herausforde-
rung – welche Lösung bietet Funke?“ der Ausgangpunkt 
für den Einstieg ist. Die Anwendungsbereiche reichen 
vom Hausanschluss – wie auf den Fotos dargestellt – 
über die Regenwasser-Bewirtschaftung und den Baum-
schutz bis zur Bodenbefestigung oder dem DIY-Bereich. 

Immer auf dem Laufenden
Was sich bei Funke aktuell tut und was es an neuen Pres-
semeldungen gibt, erfährt der Besucher im Menü unter 
„Aktuelles“ oder direkt auf der Startseite. Dort gelangt 
man auch zu Ausschreibungstexten, Referenzen, Kun-
denmagazin und Unternehmensdarstellung.

Alle Informationen in der Hosentasche
Die Website ist im Responsive Design angelegt – das be-
deutet: Alle Informationen können per Smartphone oder 
Tablet mobil abgerufen werden und sind dort bildschirm-
optimiert dargestellt. 
Und wer gar nicht mehr weiter weiß, für den ist Hilfe nur 
einen Click entfernt. Ganz oben auf der Site, neben der 
Suche, erscheint der direkte Draht zu Technik, Vertrieb, 
Unternehmenszentrale und Presse-Ansprechpartner. 

Funke Kunststoffe GmbH 
Siegenbeckstraße 15 • D-59071 Hamm-Uentrop  
(Industriegebiet Uentrop Ost) 
Tel.: 02388 3071-0 • Fax: 02388 3071-7550 

info@funkegruppe.de  
www.funkegruppe.de
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